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An die Bevölkerung !
D ie zahlreichen tagtäglich an mich einlangenden anonymen Briefe, enthaltend die schwersten Drohungen gegen das 

Leben nicht nur meiner Person, sondern auch anderer jugoslawischer F ührer, und einige Priese, enthaltend wohlgemeinte 
W arnungen, verbunden mit den Nachrichten über verhetzendes Gerede aus der S tra ß e , in den Eisenbahnzügen, in Vereinen 
und bei verschiedenen Anlässen, veranlassen mich, zur Aufrechterhaltung der öffentlichen S i c h e r h e i t  und O r d n u n g  
folgende Verfügung zu treffen:

2Z angesehene M arburger A ürger wurden von mir a ls Geiseln bestimmt, welche solidarisch 
m it ihrem Leben dafür bürgen, daß die besagten Drohungen, mögen ste gegen mich selbst oder 
gegen irgend eine südslawische Aersönlichkeit gerichtet sein, nicht zur A usführung gelangen. 
Desgleichen bürgen die Geiseln m it ihrem Leben für jeden Gewaltakt, welcher gegen die ein- 
geseßten Aehörden 2S-Ü2 oder überhaupt gegen die öffentliche J u h e  und Ordnung unternommen 
werden soKe.

Ich  w a r n e  daher die gesamte Bevölkerung vor jeder unüberlegten H andlung, denn das Schicksal der Geiseln 
liegt in ihrer Hand.

D ies diene zur allgemeinen K enntnis.
General Maister.

M arb u rg , am 31. Dezember 1918.

Kriegöausgaben der Alliierten.
Frankreich, Gnglanö und B elgien: 4 7 0  M illiarden.

KB.  P a r i s ,  3». Dezember. (K svas.) D ie Kammer setzie 
Sam stag die Verhandlungen über das B u d g e t p r o v i s o r i u m  
für das erste Vierteljahr 1919 fori. Deputierter S t e r n  stellte 
fest, -ah die S c h u l d e n  F r a n k r e i c h s  182 M i l l i a r d e n  
betrage«. W en« man hiezu die ü b r i g e »  K r i e g s a u s ­
g a b e n  rechnet, so ergebe sich sür Frankreich eine G e s a m t -  
a n s g a b e o o n  250 M i l l i a r d e n .  E n g l a n d  schätze seine 
Forderung auf 20d, B e l g i e n  auf 20 Milliarde», Die Alliierten 
hätten als» das Recht, » o n  D e u t s c h l a n d  4 7 V M i l l i a r d e n  
z u  f o r d e r n .

Lebensmittel für Deutschösterreich.
Getreide, Fett, Trockenmilch, R e is , Zitronen.

KB. B e r n ,  29. Dezember. I n  der 
gestrigen Besprechung Zwisten den Delegierten 
der Entente und den Vertretern Deutsch­
österreichs sagte dar itolienische Vertreter 
außer den bereits bewilligten 4000  Tonnen 
die «eitere  Sendung von einigen W a ggons  
Trockenmilch, Zitronen und Neis zu. Auf 
G ru n d  eingehender Bereitungen wandten 
sich die Lntentsdslegierten nach Poris ,  um

die Erlaubnis ,  30 .000  Tonnen Getreide, 
3000  Tonnen Fett und 1000  Tonnen 
Trockenmilch nach Deutschösterreich senden 
zu dürfen.

Die Abreise der Alliiertenkommission von 
B ern  nach Wien ist für - ienstag ,  31. Dezem> 
der angesetzt; mit demselben Z u g  wird 
auch ein Teil der deutschösterreichischen 
Delegation nach W ien zurückkehren.

N r .  i  M ' m - h M K ,  M M w o c h  d e u  i .  J ä n n e r  i m y  Z y  Ä E G .



«eit« L. „ M a r » « r 8 « r Nr. 1 — 1. Jänner 1919.

England.
W ahlsieg »er Krtrgtzparlei.

AB. A m s t e r d a m ,  30. Dezember. w ie  
d a s  Reuter  B ü ro  a u s  London erfährt,  wird 
das  W ahlergebnis von den Sonntagsblättcrn  
dahin zusammengefaßt, daß es ein großer 
persönlicher Sieg Lloyd Georges sei. D a s  
Land habe den Krieg gewonnen und wünsche 
jetzt auch den Frieden zu gewinnen, indem 
es nicht nur den, Feinde „strenge Gerechtig­
keit" auferlegen, sondern auch auf der Durch­
führung  einer weitgehenden sozialen Reform 
bestehe.

D i s  j ,> s» s la t» i iG e  V a l u t a .

KB. B e l g r a d ,  30. Dezember. (LKB.) 
D er Finanzminister entsandt« nach W i e n  
»nd O f e n p e s t  eine Kommission zwecks 
R e g e l u n g  der  
V a l u t a .

An unsere geehrten Abnehmer!
Die neuerliche starke P a p ie rp re i s e rh ö h u n g  u n d  die N o tw endigkeit  e iner 

E rh ö h u n g  der Löhne b r in g en  es m it  sich, daß  w i r  gezwungen sind, die B e­
zugspreise f ü r  die „ M a r b u r g e r  Z e i tu n g "  ab 1. J ä n n e r  1 9 1 9  zu erhöhen. 
L s  stellt sich somit der P r e i s  f ü r  die P o s t z u s e n d u n g  un d  Z u s t e l l u n g  
i n s  H a u s  a u f  K .  4 ' § 0  monatlich u n d  K . I s 'A l )  f ü r  d a s  V ier te l jah r  u n d  
K .  4 ' —  fü r  die a b b  ö l e n d e n  Bezieher.

D en nächsten N u m m e r n  legen w i r  P o s t e r l a g s c h e i n e  bei. die w i r  
gefälligst f ü r  die E in z a h lu n g  der A b o n n e m e n ts - G e b ü h r  zu benützen b itten , 
da  diese im  v o r a u s  zu entrichten ist.

Die geehrten A bnehm er,  denen die „ M a r b u r g e r  Z e i tu n g "  i n s  H a u s  
zugestellt w ird ,  w erden  ersucht, die Vezugsgebühr n u r  bei den A u s t r ä g e ­
r in n e n  zu bezahlen, da die neue  V er re ch n u n g sa r t  die» erfordert .

D ie  WerrvM«ng -e r  „M arburger Z eitung".

eine andere Kolonne den Vormarsch nördlich 
der M u r  begonnen und die Linie M uras-  
zombat— Belatin besetzt.

Deutsches N e W .
Meu« V erU ver UrnammeMstötz«.
KB. B e r l i n ,  30. Dezember, w i e  bas 

wolffbür»  erfahrt, sind am 89. d. RI. im 
j u g o s l a w i s c h e n  Laufe des vorm ittags  mehrfach neue Zu- 

, sammeustöße erfolgt. Die militärische Gewalt 
ist der Vtirgerwehr übertragen. Di« Z ah l 
der Todesopfer beträgt, wie das  Hreßbüro 
des Soldatenrates mitteilt, etwa 30.

Latz V srgeyra  «mf> ühreri)K sr P o le s  
in  Posen

Llngsrn.
M i l i i ä r » e r * « e  »e> K r e m p e » .

D a s  Gfen-Pester Amtsblatt veröffentlichte 
eine Verordnung des Handelsmimsterinms, 
lau t  welcher sämtliche Bezüge - e r  «agisteu 
a n d  Pensionisten k.oat.sch.jlow-nischer oder ^  U B . B e r l  n, 30. Dezcmber. Ueber d.e 
bosnisch herzegowinisch.r Zuständigkeit vom zustande ,n posei. berichtet eu. heute von 
1 .  J ä n n e r  1919 angef .ngen  e i n g e s t e l l t  ^  ^ c k g e k e h r te r  Aug-nzeug- in d 
«erden  , fischen kgeuung" unter anderm t Bei Aus-

bruch des Kampfes am Freitag wurde so- 
K o l g e n  v o n  K s r o l h b  P a t .  fort Alarm geblasen. Halbwüchsige Burschen

UKB. O f e n p e s t ,  30. Dezember. Die wurden mit Gewehren und Handgranaten 
«ngarisch« waffenstillstandskonnnission hat ausgerüstet. Zeder deutsche Soldat, der sich 
a n  die französische Militärmission in Ofen- «»f der Straße zeigte, wurde sofort ent 
pest eine proiestnote gerichtet, worin unter waffnet. Deutschsprechende Soldaten und 
Hinweis auf  dis seitens der T ruppen  der Offiziere wurden zum Teile ihres Geldes 
Alliierten unter Verletzung des Belgrader beraubt und wegen w affontragens stand- 
Vertrages v.rgenommen, einen großen Teil rechtlich erschossen. Die Verwaltung von 
U ngarns  der Verfügung der ungarischen Telegraph und Telephon find in de» Händen 
Behörden entziehenden wirtschaftlichen Grenz- der Polen. Soweit deutsche Beamte noch in 
sperre neuerlich' betont wird, daß Ungarn Tätigkeit sind, wird jeder durch einen Posten 
die in der Belgrader Vereinbarung den mit geladenen G ewehr bewacht. Die Lebens- 
alliierten T ruppen  gegenüber eingeg.ngenen mitleltransporte nach Berlin  sind beschlag- 
Verpflichtungen im N am en  de» ganzen nahmt. Zwischen Posen und Warschau wer- 
Landes übernommen habe, «in verkümmertes den angeblich Verhandlungen geführt.  M a n  
U ngarn  hingegen diese Verpflichtungen nicht "immt an, daß vom Deutschen Reiche 
länger zu erfüllen imstande wäre.

K ra n » - f f e »  b e l e h r e n  S s - g e v i «

O f e n - P e s t ,  30. Dezember. Die S tad t  
S z e g e d i n  ist gestern von

der freien Republik Deutschösterreich ent­
gegenbringen, sonst würden sich Elemente 
einschleichen, die für Deutschösterreich nicht 
von Vorteil sindl

D er schweizerische LebenSmiLtelzug
K B. bü i e n, 30. Dezember. Um 4 U hr 

nachmittags langte der schweizerische Hilfszug 
in Nußdorf ein. Di« schweizerischen Offiziere, 
die in St. Pölten vom Bürgermeister w eiß-  
kirchner begrüßt worden waren, wurden 
von den Abgesandten der Schweizer Gesandt­
schaft und von Herren des S taa tsam tes  für  
Heerwesen empfangen. Sie begaben fich in 
ihr Absteigequartier, während die Mannschaft 
den Z u g  in» städtische Lagerhaus  geleitete. 
Der Z u g  enthält 40  W a g g o n s  diverser 
Lebensmittel. Der Unfall i» Sl.  Pölten 
richtet« «n den I n h a l t  der W a g g o n s  keinen 
Schaden an.

K u r z e  I l s c h r i c h l e n .
stark« Progressionen «nsteigt, jedoch die! M «  « b s o lb le r t ie r  H vch fchü le r  —  
Grenze der volkswirtschaftlichen Leistungs ! V e r h u n g e r t .  Letzten S a m sta g  wurde der 
fähigkeit nicht überichreiteu solle. I m  An- absolviert« Hochschüler O tt»  S c h a c h t ,  e r ,

30 0 0  M a n n
Franzosen besetzt worden.

Tchechisch.sl»w«lisch«S « i n b r i u g r «

K B . O f « n p e s t ,  30. Dezember Die

Truppen  »ach Posen gesendet werden und 
p lan t  deshalb die Entsendung polnischer 
Legionäre nach Posen.

D e r  n e u e  G t e u e r v l a » .
KB. B e r l i n ,  30. Dezember. Uebsr den 

Steuerplan der Reichsregierung veröffentlicht 
dieselbe eine Verlautbarung in der «. a. 
heißt: Zunächst sollen die Kriegsgewinne

Tschechen haben gestern Kaschau besetzt. Die eingezogen werden, v o n  dem nach Lin- 
südslawischen T ruppen  stehen mit ih r e n ' Ziehung der Kriegrgewinne verbleibenden 
Vorhuten au f  den nördlichen Ufer der M u r  verm ögen soll eine große allgemein« Ver­
bei Also-Lendva. v o n  Radkersburg hat mögensabgabe erhoben «erden, die in

schluß an die Vermögensabgabe soll ein 
Aufbau der Besitzsteuer erfolgen. Die bohen 
Einkommen sollen starker belastet werden. 
E ine Kapitalsertragssteusr soll d a s  E r ­
trägnis des Kapitales, eine Vetriebsfleuer 
die eilten gewissen Mindesivertrag über­
steigenden Gewinne der Unternehmen erfassen. 
Di« Erbschaftssteuer soll stark erhöht'werden.

DeM OW ki-reich.
D er H «e,esper,ß»nöetat

I m  J a h r e  1913 gab es in der Doppel- 
Monarchie mehr als  85 0 0  Militärpensionisten 
alten und neuen Stiles, darunter  mehr als  
700  Generäle, bei 2500  Stabsoffiziere und 
mehr als  2 6 0 0  Oberosfiziere und Militär- 
beamte mit einem G eianiiaufw and von 
mehr a ls  27 Millionen Krvnen. Repartiert 
man nun diesen B e trag  in aliquote Teil« 
an die «bzetrennten S taa ten  mit zusammen 
2 t Millionen, so würden für Deutschösterreich 
6 Millionen Kronen für  Gagistenpensionen 
entfallen. Dies wäre annähernd die a u s  der 
Vergangenheit zu übernehmende Summe. 
N un  aber zur Zukunft! Deutschösterreich soll 
die größte Z a b l  an Gagisten in den Ruhe- 
stand übernehme», weil sich die meisten Ke 
n«ra>e und Stabsoffiziere zum deutschöster- 
reichischen S ta a ts  bekennen «der bekannt 
haben. Der deutschösterreichische S taa t  würde 
als« die Hauptlasten der Militärversorgung 
zu tragen haben. Dem Härte man rechtzeitig 
dadurch »orbaueu können, daß man nicht 
jeden G eneral oder Stabsotfizier, wenn 
er sich a ls  „Diuischösterreicher" bekennt, 
»hneweiters in Deutschösterreich a u fn im m t; 
es gibt viele unter ihnen, die bis zum Z u  
sammenbruch« nicht «ine S p u r  von deutschem 
Lmpstnden in sich trugen und jede deutsch, 
nationale Regung bekämpften « o  sie konnten. 
Jetzt «ollen  sie ireilich alle nach Deulsch- 
österreich, wollen teil haben an  Deutschöster- 
reichs Kulturgütern, aber es sieht nirgend» 
rechtsverbindlich geschrieben, daß man in 
Deutichösterreich jedermann aufnehmen muß,

Wien, Laudongasse Nr. 8 wohnhaft, von 
seiner ützuartiergeberin tot im Bette liegend 
aufgefunden. Der verstorbene ha t  in sehr 
ärmlichen Verhältnissen gelebt und soll fich 
in den letzten M onaten nur  mehr von den 
kargen Brotzuweisungen ernährt haben.

» e r  E i n w - r u v e r u n «  n ach  
A m e r i k a  Dem vernehm en nach wird der 
amerikanische Kongreß die E inw anderung  in 
die vereinigten S taa ten  bis fünf J a h r e  
nach dem formellen Friedensschluss für ge­
setzlich unzulässig erklären.

81 M M t v n s n  T o t d a t e n  Nach dem 
„Daily Expreß" w aren  während des W elt­
krieges von allen Kriegführenden zusammen 
rund 31 Millionen M a n n  unter die Fahnen 
berufen worden.

D e g e n e r a t i o n .  Zn einem Aufsätze über 
die w ie n e r  Hofkapelle in der „Neuen Zeit- 
schrift für Musik" wird darauf  hingewiesen, 
daß im Vorjahre zum erstenmal sämtliche 
zwölf Messen von Josef  Haydn aufgeführt 
wurden E s  w ar  gerade die sogenannte 
kleine Grgelsolomsss» angesetzt, als  eine 
„hohe F ran"  im O ra to r ium  erschien. Auf 
ihren Befehl wurde das  Werk des Schöpfers 
der Kaiserhymne ini letzten Augenblick ab­
gesetzt und nur eine stille Messe mit „Hier 
liegt vor deiner M ajestät" abgehalten. 
Dank vom Hause . . .

D ie  M iL iom enK ekchäf te  PeS E r z ­
h e r z o g »  L e o p o ld  S a l » « t » r  D a s  w ie n e r  
S ta a t -a m t  für Heerwesen hat festgestellt, daß 
Erzherzog L e o p o l d  S a l v a t o r  w ähren­
des Krieges teils a u s  eigenen Beständen, 
teils a ls  K o m m is s i«  n s h ä n d l « r  an 
das  Kriegsministerium D ö r r g e m ü s e  um 
de» Gesamtpreis von 84 ,688 .174  Kronen 
geliefert hat . . .

Srnädmngsifragen.
T i n k s n  d e r  W e i n p r e i s e .  A u s  W i e n  

w ird  h en c h te t :  I n  de« letzten T a g e n  sind
 -------  . , - ........ «uf dem G ebiete  des  W e in h a n d e l»  die P re ise
dem es  do r t  besser b e h a g t  a l s  a n d e r s w o ,  re p id  gefallen. W ä h re n d  in  den W ie n e r  
L r  m uß  doch auch eine deutsche G esinnung  s S te h w e in h a l le «  noch a «  A n fa n g  des D e -

Einer Mutter Liebe.
, Roman von Aos. Schabe-Haedicke.

Unberechtigter Nachdruck verböte«.)

( 4 2 .  Fortsetzung.)
„ A b e r  Lisa, e tw a s  essen m u ß t  d u  doch 

erst noch", m abitte  die M u t te r .
Lisa h ö rte  es kaum. F lüch tig  bot sie den 

E l te rn  die S t i r n  z u «  Kusse, d a n n  zog sie 
den S c h le ie r  herab  u n d  ging h in a u s .

Noch aber  ha t te  sie die G ar te n p fo r te  
nicht erreicht, a l s  ein S c h a t t e n  über  ihren 
W e g  fiel.
- „Lisa, bist du  es w irk lich? W o  willst 
d u  h i n ? "  s raz te  R o l f s  v o r  E r re g u n g  b e ­
bende S t tm m e .

D ie  junge  F r a u  blieb steheu. I h r e  H ände  
sauken schlaff herab « n d  die Reisetasche glitt 
zu  B o d en .  A ber  hastig bückte sie sich und  
n a h m  dieselbe wieder «uf

„ W o  ich h in  w ill  R o l f ?  D o r th in ,  wo 
ich h tngehöre , w o mein P la tz  ist, zu meinem 
K i n d e '

„ L isa !"  schrie er au f  u n d  taum el te  ein 
p a a r  S c h r i t t e  zurück.

Lisa nickte t r a u r ig .  „Diese  S t u n d e  habe 
ich u n s  ersparen wollen, R o l f ,  d a ru m  ging 
ich heimlich. O b e n  in m e in e «  Z -m m e r  l i e , t  
r in  B r ief ,  der d i r  a l les  sagen sollte. M o r ­
gen hä tte  m an  ihn  d i r  gegeben."

„ M o r g e n ! W e n n  es zu spät « a  !" 
f lam m te er auf.

Lisa sah den energischen Z u g  u «  seinen 
M u n d ,  der fast ein « e n 'g  a n  Erich er­
inner te ,  u n d  unwillkürlich seufzte sie auf, 
denn sie w uß te  n u n  begann  der Kampf, der 
doch so zmcck>»4 w ar ,  denn  N ic h ts  «uf der 
W elt  konnte sie » , n  ihrem V o rh a b e n  «b- 
b rinaeu .

E »  w a r  seltsam, nicht T a n t e  B e i ia »  
W o r te ,  daß  » a n  Nicht v ut  zu HSnschen'ser 
sondern daß  sie i h «  die Lock-u abgttchniiken 
hä tten , da«  pe in 'g ie  stt am  »e is ten .  I m m e r  
g laub t«  sie da» enistrllre kleine Kindcrköpf 
chen v o r  sich zu fehl«  u n d  He>ß-S M it le id  
lebie in ih r ,  da» auch du>ch R o l f s  B i t te n  
nicht v e rd rä n g t  » e rd e n  konnte.

. . « a c h '  es m ir  nicht schwer, Ng'ff es 
m u ß  sein F ra g  d riue  M it t le r ,  sie »> id  es 
d ir  bestätigen. I c h  weih, sie ba t  m>ch ver­
standen, rv m u m  ich solange zögerte, und  
doch geschah es um  deinetwillen  I W eil  rch 
dich liebte, zögerte ich meine Psl-cht zu tu n .  
N u n  aber  habe ich erkannt, welches der 
rechte W eg  >st, u n d  nichis kann « ich  d a v o n  
a bbr ingen ,  der S t i m m e  m eines H erzens  zu 
folgen."

„Lisa, du  « e iß l  ja  nicht, rvaS du  tu n .  
U m  eines »«ve rs tänd ig en  kleinen Auche' 
w illen  oplerst du  mich «nd  meine Liebe 
Lisa, d a s  kann dein E r n s t  nicht sein. S ie h ,  
w a s  es  auch in  der W e l t  geben könnte 
a lles  gebe ich h in ,  n u r  dich n i c h t ; dich kann

ich N ic h t lassen. D u  bist mein H a l t ,  IN dir 
w urze l t  mein Leben, mein ganze« S e in  S o ­
lange  >ch denken kann, habe  >ch »ich ,ettebt. 
Unmenschliche» habe ,ch geli t ten, w t h ' e n d  
ich dich für m-ch »erlo ren  w ähn te  N u n  lasse 
ch dich m'ir nich' m-chr rauben ,  um  keinen 

P re i»  H örst  d a  um keinen P - e i » ! "
E> harie sie an  sich gezoven. S i e  ließ 

es , 'schchen ,  sie strflu»te sich nicht » e i l  sie 
ihrer sicher » a r  und  eben d eses kalte, le>. 
denschafis i»  e G 'w ü ö r e n  öffnete R o l f  die 
A u , e n ,  zeigte ihm, »uß e- -ich « m ehr zu 
h , l  rn gab. daß  sie 'h m  en tg l i t ten  »a> , an- 
ter ieine« H ä n d e n ,  d aß  sie ihm längst N i c h t  

m ehr gehöcre u n d  ganz  Plötzlich gab  er sie 
f r e .

L r  sagte jetzt nicht» mehr, aber  Lisa 
horte, » ' s  eS in seiner b , r i ie »  B rus t  ar 
bettete. E i»  unlerd-ückies verzweifeltes 
Schluchzen schlug an . ih r  O h r  u n d  machte 
s i '  u n ru h ig  S o l a n  e hatte sie Nicht e inm al 
K um m er em psund-u  bei dem Gedanken an  
d e D re n n u n «  von R a l f ,  v e i l  sie einzig an  
ih r  Kind gedacht ha tte .  N u n  aber durchzog 
ein Grsstbl schneidenden W eh» , gemischt m it  
fassunii»loseut S t a u n e n  i h r  H erz. R o l f  
w e in t e ! E r ,  den sie seit seinen frühesten 
K „d« r j .c h ie n  nicht m ehr ha tte  weinen ge­
sehen ? S i e  konnte es nicht fassen. W ä r e  
er heftig geworden , b i t t e  er sie mti S c h m ä h ­
ungen übeischüttet, sie hätte  es  geduldig  e r ­
tragen ,  es w ürde  sie nicht e inm al tiefer be­
r ü h r t  haben, aber  d«S —  d o s  rvar zuviel.

« u ch  sie brach plötzlich in  ein heißes
Schluchzen a u s  uu»  schlang ihre  A rm e  n «  
seinen H a ls .  S t u m m  hielt er sie ein« W eile  
um fangen  S i e  sah, wie es  in seinem ge- 
b 'ä u n te n  Gesichte zuckte und  arbeitete . Rolk, 
R o l f " ,  s töhnte sie leise, , » a S  haben  w i r  
getan, daß  w ir  nicht glücklich werden k ö nnen !"

„ W i r  können es  ja , Lisa, w enn  du  n u r  
willst "

S>e schüttelte den K opf. „ D u  tätlichst 
d-ch, R o lf .  N ie  w ü rd e n  w i r  glücklich sein.
L a s  K ind . d a s  ich opfern  m üßte , w ürde
ewig zoischen unS  stehen."

D a  w a ll te  die E r b i t t e ru n g  ü b er  ihren  
W iders tand  in R o l f  a u f s  neue em por. E r  
t r a t  einen S c h r i t t  zurück.

„Lisa, sieh mich a n ! "  gebot er heftig, 
seiner kaum m ehr mächtig v o r  A u fre g u n g  
und  V e r z w e i f l u n g .  - „ I c h  habe nicht d a s  
Zeug  in m ir  zu b t te ln  und  zu bitten. A a s  
ĉh fü r  dich fühle u n d  empfinde, d u  weißt 

es. G ehs t  d u  a b e r  dennoch jetzt v o n  m ir ,
d a n n  —  d a u n  ist a l le s  a u s  zwischen u n S
—  fü r  a l l e  Z e i te n .  S p i e l e n  lasse ich nicht 
m it m i r ! "

E in e n  M o m e n t  ^ah sie ihn  s ta r r  au . 
D a n n  senkte sie den K opf u n d  w a n d te  sich 
l angsam .

D ie  G a r t e n tü r  knarr te  . . .
E i e  h a t te  entschieden . . .

(Fortse tzung folgt.)
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zembcr f ü r  d a s  V ie r te l  heur ige»  W e in e s  
m indes tens  zwei K ro n en  begehrt w urden , 
ist dieses Q u a n t u m  an  diesen S te l l e n  jetzt 
ü b era l l  u m  1 K rone 3 0  H elle r  b is  um
1 Krone 4 0  Heller zu haben. Auch viele 
Wiener W irte  sind dem Beispiel der Ne» 
billig»«« gefolgt und verkaufe« jetzt dos 
Viertel „Heurigen" um 1 Krone 60  Helle- 
bis  »in 1 Krone 80 Heller, während er 
noch vor kurzem an diesen Gaststätten
2 Kronen 50  Heller bis 2 Kronen 60 Helstr 
kostete, u«d d 'es trotz der Aeinstcuec von 
60  Kronen für den Hektoliter. D a s  ge­
schlossene Torgeben der W nn läu fe r  habe 
die beabsichtigte Wirkung tatsächlich hervor 
gebracht.

W tE chL k td»e«>b«nd .  D er  nächste V er­
laus findet D onners tag  den 2. J « n » e r  nach­
m ittags  von 2 bis 4 Uhr st«tt. Bestätigung 
über Einzah-ung der Anteilscinlage ist vor- 
zuwe sen.

M arburger und Tages 
Nachrichten.

Tstveste'-aSeind — kaiue S sev r-  
st««de»erlävHe>eu ?g D er S t a d t r a t  teil? 
u ns  mi t :  Ueber Einwendung des M i l i t ä r ­
kommandos M a rb u rg  wurde nie Verfüg»»- 
über das  Offenhalten der Gast- und Cafe- 
Häuser in der Silvesternacht aufgehoben und 
haben daher die bestehende« Anordnungei'! 
über die Sperrs tunde (9 Uhr für Gasthäa- 
ser und 10 Ahr für Cafchiiuser) auch in 
der Silvest-rnacht 2l«wendung zu finden. 
Alle bereit« erteilten Bewilligungen werden 
h 'ew it ebenfals  a u ß e r  K r a f t  gesetzt.

S v « « d tN  Die Familie F is c h  d o c h  
spendete statt einer Blunienspende für die 
verstorbene Fron Heritsch-o der Familie 
des lch«er oerletzren Blottnik 25 Kronen. 
Der Freiwilligen R rttuagsab te iln» -  spendete 
die Familie Ad. d v e i g e r t  a ls  Neujahrs- 
wunschenihebnng den B etrag  von 10 Krone». 
Ferner spendete Herr Opstheker Alois 
S i r a k  20 Kronen der Retlunasabteilung 
a l s  Enthebung von Neujahrswünschen, des­
gleichen Frau  T s c h e r n o v s c h e k  10 Kronen.

V o m  S c h « r» ie « s te  Dom steiermärkischen 
Landesschulrat wurden a u s  Dienstesrücksichten 
versetzt der des. Lehrer in Kalsdorf Andreas 
Richter an die Volksschule in I u d e n d o r f  
Stratzengel; der des. Lehrer in St. Nikolai 
i. S. Alfons Vbermaifer an die Volksschule 
m Wörjchach

AbseHuno« deutlicher Beum tec. W ie
d a s  S.»Kocher N m 'S b la t t  der südslowische-, 
R e g ie r u n g  am 23 Dezember mitteilte, W M '  

den von  der südslaw-schen R eg ie-u rig  in 
M a i  b ü rg  « ls  abgcsitzt e rk lä r t :  Obe»si«anz- 
r a t  E rn s t  I e t t m  « r ,  F in s n z r a t  A dolf K o ri­
t s c h  g n, D r .  S e b a s t i a n  S t u d i e r ,  F in a n z  
sekretär D ? .  R u d o l f  R  : ch t e r- D r  u m  m e 
D r .  R u d o l f  K a v a l l a r ,  Kinanzkommifsär 
D r .  A lfred G e k  > I1 l n a .  D r .  F r a n z  E l l e r ,  
F inanckonz  p 'ep rak i ikan t  D r . J .  G r o ß ,  R?ch 
u n u - s a s s  s t e n t P  L o r e t t  >, S te u e rv e ,  walte , 
P H .  S l a  » i t s c h  W e i te r s :  S ie u ? rv e rw a l te i  
M u d o l f  S i m a  i»  Achististe-u, Oberste,,er> 
v e rm a lte r  W ilh e lm  K  l e m e n t s ch i t s ch in 
C ' l l , ,  « teue>osststent Jo se f  K n a p p e !  in 
R a d k e r sb u rg ,  sowie eine M enge deutscher 
B e a m te r  in  den besttzten Teile»  K ä rn te n s .  
—  W e ite rs  wurden a l s  «bese tz t  erklärt  der 
D i r tk lo r  H r .  C a h a r i a d e s  der landioii t-  
schastlich.chemiichen V ersuchsansta lt  j ,  M u r ,  
b m g  u n d  der dortige  A djunkt C z a k .  A ls  
D irek to r  w u rd e  an d'eser A ns ta l t  o » n  der 
südslawischen R e g ie ru n g  eingesetzt Heinrich 
M o h o r c i c .  D ie  südslawischen Finanz 
sekretär? D r .  B  t . e » ? e  u n d  K o s e r  sowie 
F inanzkom m issar  D r .  V a l j o v c c  in W ien  
w u rd en  der F inanzbrz irksd irek tion  in M a r ­
b u rg  ziigewiksen. —  D e r  K anzleivorsteher 
^ o ko b  P o d l e s n i k  In n s b ru c k  und  der 
Kanzleiobero-fizial  F e rd in a n d  K r i z a « :  
w u rd en  dem Bezirksgericht in  M s ,  bü rg  
zugewiesen. Kanzleioffizial H u g o  l e E ,  u t o i S , 
in  C illi  vom  D -rns te  abgcsetzt.

E i «  Raubm ord M a n  schreibt a u s
St. Leonhard i. x«,,. vom 28. d. M.: D er 
Besitzer Valthaser K r a m m  e r ,  insg. 
Begeltjahner, a u s  Grober» wurde am 
S onn tassm orgen  au f  der Straße zwischen 
Wiesenau und M auterndorf  im Lavanttale

mit gräßlichen W unden tot aufgefunden. 
E r  hatte tagszuoor hier Ochsen verkauft, 
dürfte einen größeren Geldbetrag bei sich 
gehabt haben und nachts au f  dem Heim­
wege ermordet und beraubt worden sein. 
Der Ermordete w a r  50 J a h r e  al t  und ver­
heiratet.

N e u e r  B i ' h e i v k ä u f e v .  An» G a m s  
wird u ns  berichtet; An S telle  des Vieh- 
einkäuferS H errn  A lo is  W e b e r  wurde 
Herr R upe rt  P i r k  e r  an s  Leitersberg be­
stellt. Herr Weber kam den Viekbesitzern 
entgegen, wo es ihm sein Amt n u r  irgend 
wie zuließ; dem neuen Bieheinkünser wögen 
keine Schwierigkeiten bereitet werd-n, weil 
diesen strenge S tra fe n  folgen würden.

Absetzung Deutscher im Schul- 
d i e u A e .  Die Nationalregierung in Laibach 
hat, wie das  dortige Amtsblatt verlautbarte, 
Sie deutichen Bezirksschulinspektoren T h o m as  
W e r n i t z n i g g  und Klemens p r o s t  ab- 
gesetzt und jene deutschen Schulen in den 
untersteirische» Bezirken, die von der Laibacher 
Regierung noch nicht gesperrt wurden, slowe­
nischen Bezirksschulinspekioren zugewiesen.

B e i m  ,>rot»'N iHgrl" finden heute sowie 
jeden Sonn- und Feiertag Salonkonzerte mit 
Gesang statt. D er Beginn ist mit Rücksicht 
auf  die zeitliche Sperrstunde au f  4 Uhr 
Nachmittags festgesetzt. Am N eu jah rs tag  
Frühlonzert. W ir  verweisen ans die E in ­
schaltung im Anzeigenteil.

D e r  T-rbakm siN gr l .  Ans W ien wurde 
den Blättern  gemeldet: In fo lg e  der E n t ­
stehung der Nationalstaaten hat Deutsch- 
österreich die Mehrzahl seiner Tabakfabriken 
verloren. Ioachim stha l in Deutchböhme» 
wurde von de» Tschechen besetzt. Nach dem 
Zusammenbruch der Monarchie hat sich 

' berausgestellt, daß die Beamten- slawischer 
Nationalität, die an  den höchsten Stellen 
in der Monopolverwaltung saßen, schon seil 
M onaten die au f  tschechischem oder süd­
slawischen Gebiete befindlichen Tabakfabriken 
mit Rohm aterial und fertiger W a re  in 
auffallender Weise versorgten, so daß de» 
deutschösterrcichischen Fabriken nur  minder­
wertiges M ater ia l  verblieben ist, oder Buchen- 
laub, das  die Magazine bis a» die Decke 
füllt. D a s  beste Tabakmaterial ist nach 
tschechischen Fabriken gesandt worden.

V e r h a k « « «  de-> D i r  Srdl«ch«dek
M ontag  nachmittags wurde der hier allseits 
bekannte Herr Direktor S e d l a t s c h e k .  Leiter 
der Knabenvolksschule am kleinen Exerzier­
platz«
verhaftet. W ie wir nach Blattsebluß erfahren, 
wurde H err Direktor Sedlatschek M ontag  
früh im W aggon eines Z u g es  verhaftet, 
»er zur Abfahrt nach Graz bereitstan», wo 
hin sich Direktor Sedlatschek zum Besuche 
seiner kranken F rau  begeben - wollte. I m  
W a -a o n  äußerte er sich gesprächsweise über 
einen stadlbekannten Vorfall im Kreuzhofe, 
worauf seine Verhaftung und Verbringung 
ins Kreisgericht erfolgte Dienstag nach 
mittags wurde Direktor Sedlatschek a u s  der 
Haft entlassen.

G a m s e r  N a c h r i c h t e n .  ( S t r e i f u n g . )  
Am C h r i s t a b e id  best der Gemetiidcvorstehei 
und  F e i ie rw e h rh a u p tw a n n  H e r r  H o f b a u e , 
eine , 'm ke S ire ifw a ch e  b is  nach 3  N br 
m orgen s  umherstrc ifen . Dieser S t r e i f u n g  ist 
' s  w o h l  z» donken, daß  sich an  diesem 
T a g e  keine E inbruchsd iebs täh le  ereigneten.

e r r  H o ib a n e r  w ird  ersucht, ö f te rs  solche 
S t r e i fu n g e n  zu  veranlassen , d am it  u«se> 
H ab u n d  G u t  nicht verbrecherischen E le  
m enten zum  O p i c r  solle.

L e u t s c k a c h  » » «  d e n  J u g o s l a w e n  b e -  
sotzt. Nach ein-r P rivatm eldung wurden 
Gendarmerie und Postamt in Leutschach am 
17. d . M .  von den Jugoslaw en besetzt. Am 
22. d. M . kam ein Z u g  jugoslawischer I n ­
fanterie und besetzte den reindeutschen 
Marktflecken. Amtlich ist diese Nachricht 
nicht bestätigt.

J l u g p a f t  K » a « e n f « r 1 — G r a z  Z w i­
schen Klagenfnrt und Graz soll eine ständige 
tägliche Fliegerpost mit Zwischenlandung in 
W olfsberg  eingerichtet werden.

S u s e ' t i o n ü k r a n l h e i t e n .  W ochenauS  
w eis  fü r  d a s  S ta d tg e b ie t  M a r b u r g  (Z iv i l ­
pe rsonen ):  R u h r :  verblieben 3, zugewachsen0 . 
geheilt I .  gestorben 0. verbleiben 2 .  D ip h -  
t e r i e :  verblieben 1 , zugewachsen 0 , geheil, 
0. gestorben 0 ,  verbleiben 1. Scha r lach  
verblieben 0 , zugewochien 1, geheilt 0, 
gestorben 0 ,  verbleiben 1.

S c k u t z e n g r l  A p o t h e k e ,  Tegetthofs ttras te  
u n d  S t a d t  A p o t h e k e  „ Z u m  A d l e r ^ "
H au p 'p la tz ,  versehen diese W oche blS e in ­
schließlich S a m s ta g  den Nachtdienst.

1

Letzte Nachrichten
V or einer Katastrophe.

(Drahtbericht der „Marburger Kettung".)

B e r n ,  Sil Dezember. D er „D aily  
News" zufolge haben die letzt«« D i­
plom aten P etersburg verlasse« D ie  
in  M oskau beglaubigten Geichäito 
träger der neutralen  S taaten  find ab- 
gereist D er P etersburger Sow jet hat 
sich in  die Festung Kronstadt geflüchtet 
wohin 4W  P etersburger angefeheue 
Würger a ls  Geiser« gebracht wurden, 
um erschossen zu werden, fa lls  die 

A lliiertem inP etersburg landen sollten.

SolL alenral — Ä eereslettim g.
C m  B erlan„eu  des Solda»e»ra«es

(Drahtbcricht der „Morburgor Heitan-".)

K S .  B e r l i n ,  31. Dezember. Zwischen 
den Soldatenrot des Feldheeres »nd dem 
Repräsentanten der Gbersten Heeresleitung 
Generalguartiermeister G röner  ist ei» schwerer 
Konflikt ausgebrochen, der Weiterungen a»- 
zunehmen droht. Der Soldatenrat protestierte 
unter Hinweis au f  den bekannten weihnochts- 
urlauberlaß Hindenburgs gegen das 
revoluiionsfeindliche Verhalten der Vbersten 
Heeresleitung. L s  wurde verlangt, 
daß jede Verfügung der Heeresleitung 
voin Soldatenrate gegengezeichnet wird. 
General G rüner  wies einer Deputation, die 
mit dieser Beschwerde bei ihm erschien, die 
Tür. Der Soldatenrot hat sich mit einem 
Ultimatum an  die Regierung gewendet. Die 
Stimmung im Soldatenrat ist außerordentlich 
erregt.

V E sw e K f Sn Deutfchanö.
B e r l i n ,  31. Dezember. (Tel. Com p 1 

Der nunmehr der Relchsrerierung angehörige 
Gouverneur von K i e l ,  R o s k e ,  bot der 
Deutschen Allgemeinen Zeitung über dar 
milnäri che Viotacimm der stch-iern»« er­
klärt, daß sie sich aus die Frenv'll '«e V-Oks- 
q-ehr stützen wird, die lunch das Gesetz 
vom 12 Dezember augeo-dvet worden >>' 
und dem A r te  der VolfSbeauttroßten unter 
sieben wird. A ls Hine nächste H-mptuusgab 
bezeichnet Noske gegen die von O s t e n  
droh-nde Gefahr mit allen ve-fügboie» 
M it  clu einen scharieu Schutz zu lchaffen 
Hie Ne'chsleitung drukt nicht daran d>e 
Uebrrgriffe der P ole»  auf deutsches Gebnt 
weiter mi!an«useiien. E  «e feste H«»d w »d 
sich dort in ollernächstei Zeit brmerkbi'  mochen. 
Die Höhe der künftigen deutschen Frieden^, 
«ehrn-acht w 'rd auf dem Fnedenekong eß 
geregelt werden doch sei d e deutsche Ne 
g 'erung entschlossen, die Rüstungen f»w-it 
z> beschränken, ols es die aRprmrine Ab 

üstung der europäischen S ta a te n  zulafscn 
mird.

D a s  russische Problem.
Wilson w ill vte »nrschei»««g

K o p e n h a g e n ,  31. Dezember. (Korr.- 
Rundschau.) Bei den Verhandlungen, die 
W i l s o n  in London führt, nimmt, wie aus  
London berichtet wird, das  russische Problem 
einen breiten R a u m  ein und es heißt, daß 
W i l s o n  diese Frage nunm -hr zur Ent- 
scheidung bringen soll. An de» diesbezüg­
lichen Londoner Beratungen nimmt eng- 
lischersciks eine Reihe führender persinlich- 
keitsn, die mit Mi l j  u ko w und K e r «  n s  k i j 
in Verbindung stehen, teil. Die beiden letzt- 
genannte» weilen gegenwärtig ln London 
und es verlautet, daß die Rede M i l l n e r s  
gegen die Aufgabe der antibolschewikischen 
Lntenteaktion au f  ihre In it ia t ive  zurückzu­
führen sei.

Engländer ln Kurland.
K ö n i g s b e r g ,  31. Dezember. (Tel.- 

Tom.) A us  R i - a  wird gemeldet.  Die 
Engländer landeten hier T ruppen  aller 
Waffengattungen, desgleichen in kidau und 
Lindau. I n  R iga  sollen die Engländer nach 
Vereinbarung mit dem deutschen Reichs- 
kommissär mit zuverlässigen deutschen Gkku- 
pationstruppen zunächst nur den Schutz der 
S tad t  übernehmen. Doch soll später die 
Gperationsbasts erweitert werden.
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Dereinsnachrichten.
Die Per«vereinsmitglieder werden 

von der Vereinsleitung gebeten, am  Leichen­
begängnisse des Vaters der Hüttenwirtin, 
Herrn w i c h e r ,  teilzunehmen. D a s  B e­
gräbnis  findet am 1. J ä n n e r  1918, nach­
mittags um halb 4  Uhr vom Sterbe­
hause, neue Kolonie, Engsrthgasse nach dem 
Brundorfer Friedhofe statt.

VolkowlrtsHaft.
Perspät««g dar diesjährigen Bank,

d i l « n z « n  Die Bilanzen der Banken 
werden diesmal wesentlich verspätet, viel­
leicht erst im M a i  «der J u n i  veröffentlicht 
werden. B is  dorthin muß die Verständigung 
zwischen den Einzelstaaten durchgeführt, der 
W ert  der Kriegsanleihe und des Geldes 
festgestellt sein. Die Banken «erden  dann 
sehen, ob sie mit Gewinn oder mit riesigen 
Verlust dastehen und welche Dividenden sie 
ihren Aktionären bezahlen können.

^  Tüchtige, 
leiftung<fählge Beam te

des Außendienstes für G re iz  « n d  a l l e  B e ­
zirke S te ie » m a > k  gesucht. Anfänger werden 
in einem eigenen Kurse ausgebildet. Eheste 
Offerte erbeten an  die stete» M -r» if«he 
L a n d e d lv e r f i c h e ru n , ,  L a u d e s a m t « H a u s ,  
L a « d h a « S , a f s e  « r  7, G r a z

Velsönlichkeiten,
die über Verbindungen verfügen, können 
nch hohe Einkommen sichern durch d is k r e te  
Mitarbeit und Unterstützung der s te te r« ä r->
kl che« L a u d e o v e r f i c h e r u n g S - A n s ta U e « ,  
G r a z ,  L a n d e  a m te t z « « s ,  L a n d h a u s -  
«afse 7

Sl»tt»e«»is»e Sprachkurse für schul, 
»stich ige Schüler und Schüleriuue».
B e v 'n o  S a m s t a g ,  den 4. J ' . n n e r  1 919 ,  um 
2 U b r  n achm it tag s  A nm eldu n g en  an  den 
P n v a ts c h u l in h a b e r  Koboö, M a r b u r g ,  Kaiser- 
' i r ap e  6

Slvmeniiche Sprachkurse für Dame«
« n d  H e r r e n  F re i ta g  den 3. J ä n n e r  1r»l9 
u «  L Uhr ab end s  b e , innen  an  der P r i o a t -  
^ tz rau s ta l t  K s v o ö -L n ß e lh a r t  neue Kurse zu r  
E r le r n u n g  der slowentzchen L m z a n g s -  und  
Gcschäflssprache, »nd  z w a r  fü r  A nfänger  
und für Vorgeschrittene. A nm eldu n g en  a n  
Kovoö. M a r b u r g ,  Kaiserstraße 6.

I n f o lg e  der an dau e rn d en  Pos tpake 'v rrsand t-  
n o f le l lu o g  werden die W a ie m ä u m e  des 

1 M «rd«rger »xpo„ha«seS Luna 
Domplatz Ist 

zum Einkäufe  sstr den Por te ienderkchr  vom  
S. J ä o n e r  1 9 1 »  b is  aus W eitere«  eräsfnet, 
u . z » .  fü r  W iederberkäufer sowie fstr B c i -  
d ro u che r ;  W i e d e r v e r k a u f , r  e r h a l -  
k e n  e u t s p r e c h r n d r n  R a b a t t

Z u m  Verkaufe gelang?« inSbesonders 
W l « t e i t z » « r e n ,  w ie :  Socken, S chneeh au b en ,  
P u lo iv ä in ie r ,  NodelmLtz?n, D a m e v w ts te n  m it  
und  ohne  N im e l ,  H enenw es ten ,  M ä n n e r ,  
- n d  K nabensw ealer ete. W e i te rs  A a la n te r ie -  
S p ' r lw o re n -  u n d  Küchengerälscha'tcn.

R «r Bormttta« «»» 8 dis 12 Uhr.

«erstorbene in Marburg:
2 4 .  Dezember. O blak  C h . ls t in r ,  L ie n s tm ä d -  

chenskind. 9  Tage, G aSw eiks tiaße .  —  
H a b ' t  J o h a n n .  P h o to g r a p h ,  S i  J a h r e .
Josef«asse.

2 5 .  Dezember. J v a u u s c h a  M a r i a .  A rb e i te rs -  
» a ' t i n ,  51  J a h r e ,  Urbanlgasse . —  
S c h w a rz  E lisabeth , P r iv a t» ,  8 5  J a h r e ,  
Bismcnckstrakk. —  D resch n i ,  H e r t a ,  

L andesger ich ts ra tS w aise ,  8 ?  J a h r e ,  L a r -  
nerirs traße .

26 .  Dezember. Lcinschih F ra n z ,  K a u fm a n n ,  
4 5  J a h r e ,  GnSwcrkstraße.

An unsere P  L. Abnehmer
J e n e  P .  T .  A bnehm er , deren B ezu gs -  

recht abgela 'ifen  ist, werden zu r  V e nn e -du n g  
von  Unregelmäßigkeiten in der weiteren r. 
stellung d r ingend  ersucht, die E rn e u e ru n g  
ih re r  B e z u g s g e b ü h r  möglichst ba ld  zu v e r .  
anlassen.

W i r  ersuchen, d ie  N a m e n  a u f  d e n  A n .  
W e is u n g e n  r e c h t  d e u t l i c h  z u  schreiben.



O M  «. „ M a r Ä x r z s r  Ket tung." Nr. 1 , - 1 .  Jänner 1919.

Ä
^ o m  tis ls te ll Lokmsriis erfüllt gebe» 61s Dntsrrioiobnetan allen Verwnvdton.

ts iln sb m sn d en  Drsundeii und D skaim ta» «iie bvokstbelrübende D nclulekt 
von dein  unsm otxliolren V erlurts ib rs r  mnixstgel^ebtan, unverxeklieken 6 a ttin , 
berioknnxsw oiss LI a ller, Lolrwisxsr- und 6 ra ü m u lis r  und  "faule, der lU au

Wünsche zum

S  ' '

m s

p r iv s ie n
vveleise D ienstag  den 31, D vuem bsr 1918 um  dreivisrlel 9 Otir vorm ittags 
n so k  langem  sobw ersn  be id en  und vsrsslren  m it den lrl. S terbesakram enten  
im 68, 1,el,en».jalirs sanft vorsclilsden ist,

Di» entseelt«  Hüll« de r teuren  V erbliebenen w ird D onnerstag  den 
2. dünner 1919 um  kalb  3 Vlir naelrm ittags in de r /VuklialnunxUndle des 
stüdtiselien kriediiofes in  Doksrseli fsierlielist s in g sssg n s t u n d  sodann  im 
k 'am iliesgrads ru r  loteten Duke besta tte t.

D as ksilix s  D«<sui«m w ird Drei tag den 3. dünner um  10 tilir  in der 
Dom- und S tad tp farrk irebs akgekalten  w erden.

H arburg , den 31. v sn em b er 1918.

k^rsnL k^iseD er, D u t ts ,  k ru r io lt  k^iscD er, L lekro tsebniker in W ien, So lin , 
l o s v k in «  V 9 i« s in g « r  L n n s  D u e t ts  und  IVIsris Z is e l i e r ,  l o e b t s r ,  
O r . L c iu src l I V i s s in g s r  und id s n s  D u e t ts ,  S teuerverw alter, S e l i  w ie g s r -  

s ö k n s .  polcki k^iseD er, S o l i w i e g e r t o e b t e r ,  S -iM tlic rtlS  K inkel.

- r  v.? U.U U , " ,U7,. r l .,", U' ', vi v-1  ̂ 7 ? -k . -k. ,. VS. ., -  ' ________

Danksagung.
Außerstande, jedem einzelnen danken zu können für die lvarme, wohl­

tuende Anteilnahme an  unserem schweren Schicksalsichlaze, svwte sür die ehrende 
zahlreiche Beteiligung am B egräbnis unseres Dahixmegangenen und sür die 
vielen schönen Blumempenben (Offhi-rskorps des Juft.-R egm t, 47, Hochschüler- 
vcrbautz, W aubervvgelortsgr ppe usw.) sage» « i r  allen auf diesem Wege unseren 
innigsten Dank" Insbesondere bitten w ir de , evangelischen P fa rrer D». Ladung 
M ahnert sür seine erschütternde Grabrede und den M arburger M ännerzesang. 
verein, die Eüdbahnliedertascl, den Arbeiter,esaugverein .Frohsinn", die deut­
schen Motelschitler u"d  die Wand-rv-gelortsgrutztze sür ihre ergreifenden T rauer- 
chvre unseren tiefstgcfühUen Dank eutgczcnzunehmen.

G>' Wi» ^
allen weinen Gönnern alle-; Gute 
»nd bille nm fernere Gunst und 
Gewn-cuheit, Hochachtnngsvoüst

M a r Z a  L Z Z g e r
D rih o rg ^  ls tz ir le r in .

A e r M c h e s r

zum »eu>n J a h re  sagen de» lieben 
K örnern  und W ohl'ätern m it dem 
innigsten Danke für die erhaltenen 
Liebesgaben und der invig-n Bitte, 
uns auch im neuen J a h re  gewogen 

zn bleiben. Hochachtungsvoll

lisL «l! L  IM rll
D r e h o r g e lsp ic le r .

Z r M ! ; .  S « » M M z .  

SieWwir stM sM lW
ohne D arts  zn haben

o M 't t g r v t z h « m d l g .
K srssch etz

N x .  z z

W «  8. Atpsi
aber nur beste Q ualitä t, werden 

 ̂ gekauft, Adresse in Perw alung 
abnigeben, 1 5 9 1 1

Familie Gugel.

f f .  f-7, " i -  '  7

Danksagung.
Anteil-

sowie
F ü r  die vielen u n s  zugekommene« Beweise herzlicher 

n ä h m e  anläßlich des  u n s  betr»sftnen schweren Schicksalschlages, 
fü r  die zah lre iche  ehrende B e te i l ig un g  «uf dem letzten H e im gänge  unserer 
teuren  T v t r n  u n d  die schönen B lum enspenden ,  sagen w ir  a llen , allen 
unseren herzinnigsten D ank .

M a r b u r z ,  «m 31 . Dezember 1 9 18 .
Familie LZerikschgo.

I n ' s  ,D r  e i m ä  d e r  l h a  u s" 
geh' ict> gerne hin, ist ja  die 
kleine, schlimme List drinn'. 
D  m niststen Glücknkiunlch

sjitiil M t t W c h s e l !
Ein, Ichiimineii' B u tt.

ß Z W M Ä Z S

SMrilMeW
i i b « r r i i r r i r r i t

O ä n r n s r "  I ? .  L u e k  
M elliD A erstrsL s 51.

^Deinen hochverehrten 
Druiden, Freunden un d  
Bekannten M a rb u rg s  
und Umgebung die 

h e r z l i t d s t e n  G l ü c k w ü n s c h e
'

Die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel
allen meinen verehrten Kunden, Geschäftsfreunden

und Gönner»!
Eduard Gwoboba

Änstollationsunternedmuns und Bauspenglerei.

sjli« J c h tts s k lh s e ! !
F i a r i z  K o t t z b a u e r ,

chchlossermeister.

!S!
IIlMiilSlillltNAW

h o l  u b r iu g o b e n

k 'e rc! .  L e f t s l l Ä n c l S r '

XlLgeillurt,  „kam öril l is"

S W L
E n tb ie te  a l len  m e in en  w e r te n  K u n d e n  ein fröhliches

Vroflt Neujahr
u n d  b it te ,  d a ß  m i r  b i s h e r  geschenkte V e r ­
t r a u e n  auch w e i te rh in  en tgegen zub ring en . 

A ch tu n g sv o l ls t  N o f M  K o r e n ,  S ch u h m ach erm e is te r in .

„Zum Roten Äget44

Am Neujahrlag sowie jeden Gou«. und Feierlag

Salon-Konzert.
B e g in n  4  U h r . — —  B e g in n  4  U h r .

Ausschank von guten Weinen: Spezialität: Reiner 
weißer Burgunder 1917 aus den Weinkellereien des 
Herrn Joses Korber, Lettersberg und Gamser Keurigen.

Am Neujahrslag: Frühkvnzerr um S Uhr.

Alien Kunden 
die besten Wünsche

zum Neuen Jahre!
Möbelhaus Karl Vreis.

I. IVlsrburgsr iVlasebinstriekerei 
H. Q rögers dlseiifolger IVl. ^ s k i e

p f s r r b o f g s s s v  6

empfiehlt sich zur Anfertigung «ller Arten von Strieknrbeiten, l 
auch werden S trüm pfe zum Anstnken

^ .I lo n  u n s e r e n  g e e h r t e n  K u n ä e n  e in  i i e r r l i e b e s

Prosit »LuzZtir t
« .  M N k iA  V L V L L lil

I < ' l 6 i 8 e k t i A U S r ' .

I lliliiN lN U ils t lii» « «
« n e b e n  v jn x e ln n - ; t  

angenom m en. 2 l s , x  L l » o ! i s r ,  ^ L r n p e n - t i l : e 6 e r l 3 § e ,  I V l s r b u r §

Dcuil u»o vierlna von L « a »  Evb«rn

M " » ,D  ^  >i O l M  M  W  W

sam ötag  dZ« SL. Dezember diö 3 J iinn er 1K1S
s«»^ g r ü ß t e  F i r m  d e r  1 9 1 8 — 1 9

Mk fsti-Ziin von kersmsn.
Li» Lieö von Lieb und Leisten in « «kten von S t e l l a  H a r f .  

— ers->« R on ges - > » —

Dir Beamten und Arbriter
Ser Lederfabrik Armnd

wünschen ih re m  C hef

viel K lN IN „NkyW U r e "
u n d  danken fü r  die gute  V e r s o rg u n g  m i t  
L e b e n s m i t t e l  w ä h r e n d  des  K rieg es .

wünscht allen meinen Kästen und Bekannten H a n s  und 
A gnes petrowitsch. G asthaus U N »  Delikatessenhandlung 

Franz I«sefstr«ße 11

Weiterhin empfehle ich sehr guten S i l v a n e r - t V e i n
zum Preise von 8 D. und echte Drainerwürste, sämtliche 
Liquere, echten Sliwovviz sowie meine schön eingerichteten 
Gastzimmern mit Klavierbegleitung,

DkebestmGUckwMWe
zumJahreswechsel

allen unseren geehrten Gästen, Stammgästen, 
und Bekannten.

Freunden

Hochachtungsvoll 5Mois u. kAlvism Käfer,
Lase Rathaus.

Llebersteblungs - Anzeige u. 
Geschäfts-Eröffnung.

Die I .  M s r b u z 'z e r  S l r a m y s -  u « d  S s c k e n - .  
A « p « r » 1 u r ,  V « rg H « sse  N r .  1 3 . erlaubt sich den 
werten K unden höflichst mitzuteilen, daß ich die M aschin- 
strickerei der F ra u  A . G röger, Schulgasse N r. 1, käuflich 
erw orben h>be und ich dieselbe, verbunden mit der 
S tru m p frep a ra tu r, in der

Schulgasse N . 4
am  2. J ä n n e r  19 l9  eröffne.

Ilm  weiteren Zuspruch bittet ergebenst
W a l y  O m a n .

Allen meinen werken Kunden herzlichen 
Glückwunsch

Zum neuen Zahre!
i .  M orburger Strum pf-N eparstur  
und Maschinstrickerei W aly  Om an.

Vmchtvoller Besitz
in Mittelstkiennark

I '/s  Wehstunden von v raz , schöve sonnige L « ,e  »n der Relchsstr«ße 
yetegen, m it einem Ausm aße v»n ru«d 63 Joch best kultivierte 
Gründe, zirka 30» Schöber avgrbaute Frucht, herilichor Obstgarten 
m it einer mögliche» O ostsechiaN j von S '/ ,  bis 3 W aggon Tafel »bst 
und e uer mögl'cheu Awrtichken.rat« von 5000 bis 101 00 K ilogra«n i, 
Ferner kann bei drni Besitz svsort uni 12» 000 K Holz gcschlägcrt 
werden. D er ganze Brsitz, -oelcher nvch seperak einen Fahrn isw ert an 
« i»»ern , Schoeine», Mvst, Heu and S tro h  im Wert« von rund 
801 »0 K, an weist, wirb ivege« Todesfall sofort um den P re is  vvn 
3 4 0 OoO K verkauft, V erm ittler verboten, Anznfragen nnter „Besitz 
L 7S3" an kkienreichs Annonzen-Ezpedition, Graz, Sackstrahe,

I . » 8 « i k 1 i l s » r  l s u s g e t t s h e » !
V O N  ! 0  b i 8  » 2 0

N 'ie b  u ru l  D lk tii« !» « !
l le r  t l r ü t io  s in d  p re isv v ü i ciijr ?.u v e r l r a u ts » .

ä c t t s r  L  L a b n ,  I V o in -  unck 1 '» ö b r ,n c k lu n j ;
Oe», Ul., Da,»umok»k^^ii^«s 27. l oleplion 3670

1olegroinm -^,di«88e: F d lerso tm , Wien, I0.6S2

. G c> l» rr»e  s»iv«r,e Brieftasche, 
i Jv tzait gvldcneS A vht'iqicl »nb 
 ̂ P totvgvaphie !»wie Papiergeld, 

oder Möheen, zn k a u f e n  ge- rebliche Finder wir» gebeten 
sucht, Offerte m it P reisanqave gegen Belvtznunz am Fundam t 
unier „A. M . P ."  an die P e r» ,  »bjngeben. 169S4

rrM» . L iÄ rM ri te r  Novbted't A s v u
s ,



1 ? - 1 .  Jänner ISIS. . M n r ß v r g e r  A i l k ü  «

Verschiedenes

S ta lien isch en  U n te r r ic h t  »irl» 
gesucht, hauptsächlich Konversation. 
Unter „M adrelingua" a« Bern».

Gutgehende« G a sth a « »  zu pach­
ten ««sucht in M arburgsoder Um- 
» i u n ,  «»reffe unt. D . W. an « w

P o n h w a g e «  zn knufeti gesucht 
Jo h . Stanitz, «ötsch. 1b

L u verkaufen

« r m e  W it w e  » « » t e i h r  18 
M onate alte» herzige» B uberl für 
eigene» geben. Unterrotweiuer- 
straße S8, Neudorf. 28

I ta l ie n is c h e r  Unterricht wird 
erteilt. Antr. unt. .Leicht faßlich" 
an die Berw. 3

«nstiindiger K o stp la tz  von eine», 
Herrn gesucht. Ant. «nt. .Kostplatz' 
an  die Verw. 60

Realltälen

Z i n s h a u s ,  in der M itte der 
S tad t, m it 14 W ohnungen, zu 
verkaufen. A nfr.B urgg SO. 14777

H a « S  mit 1 Joch Grund zu ver­
lausen. Ans. Nagystr 11, L. Stock, 
k ü r  S. >5774

Etockhohe« H a u S  zu verkaufen 
« n irag e  in Bw. 15887

H a u S  m it 4  Parteien, schönem 
Keller, B runne» W irtschaftsge­
bäude, m it 2 Schweinstallungen, 
Waschküche, Wemüsegarten mit 
ObstbLame», Weinreben, schöner 
großer Hof und Feld ist zu ver­
kaufen. Brunndorf, Lembacher­
fttatze 10. 40

müse- und Obstßicken ist preis­
wert zu Verkäufen. Antrag« un irr 
Z inauer, S t .  Jakob bei M arburg

«-K»

Zu kaufen gesucht

Alte « r a b f t e i u e ,  Einfassungen 
uiid G itttr  kaust zu besten P ttlsen  
Koban. Strinmetzmeister in Ara- 
nichkseld. 15390

T iich lerw o rk zev g e , Hobelbank 
srw i Harle und weiche B retter zu 
ksuken gemcht. A tröge unter 
.Tncdlerei' an Berw 1'ft73

F ä s s e r  zu lausen gesucht, «nsr. 
D"inplatz 3. 15855

G  reibrisch, rin Handwagen zu 
k »cken gesucht. Anfragen Dom 
platz 2. 15956

J  -n er F o x  oder Wolssh ub zu 
kanten gesucht. Adressen in der 
Berw. abzugeben. 26

Hohe gnterhaltene D a m en 'ch u  c
N r 3 —'-S, woniSglia, Lack m i 
Lederbesatz zu kaufe» gesucht Adr 
ad ugeben in der Verw. 27

K u tsch ierw a g eu  u. Fuhrw age«, 
sowie ein Schlüte» z« verlauten. 
Burggaffe 20. 14779

H eiz m a te r ia l, wie Kieferrinde, 
Zchatspänne hat abzugeben Jm -  
prägnicrungSanstalt Kitsch. 15746

S l iw o w i tz ,  a lt, garantiert echt, 
zu haben. Domplatz 2. 15853

Eleganter S a lo n -A u zu zz , neu, zu 
verkaufen. Adresse Verw. 16931

G ro ß e«  L a g e r  von Trauerkreppe 
empfiehlt zu mäßigen Preisen 
Anna Hobacher, Tegetthoffstraße 
N r. 11. 15918

G e le g e n h e itS k a n k . E in  Stück 
schöne Echrollwebe lll i ll , Friede, t -  
leinwand, preisw ert zu verkaufen. 
Anfrage in  Verwaltung. 15943

Hohe D a m e« sch « h e  Nr. 39 zu
Verkäufen. Triesterstraße N r. 16, 
parterre, links. 15938

Graue« W in tc rk o s t i im ,  kurzer 
warm er Herren-Winterrock und 
Spielsachen zu verkaufen. Anfrage 
Bismarckstraße 13, 1. Stock, »» 
10 b is 12 llh r. 15681

Ein J a h r  alteS H e n g s tk o h le «  
»nd ein schöner Gig zu verkaufen, 
sowie er» Bocksattrl samt Taschen 
»ich ein großer Schlitten. Zu be­
sichtigen b. M aria  Kollnig, B runn­
dorf, «ezirkßstraße S. 15785!

Große K iste«  find zu verkaufen. 
Hauptplatz 5 i «  Geschäft. 54

gwei B a ra ck e«  lam t «osthau»
in F a a l, m it 5  G ärten, S ta llung  
nnd Einrichtung ist Wege» Krank­
heit um 1600 K. zu verkaufe». 
Auskunft erteilt die Restauration 
Unter-D rauburg. 47

H e r re n r a d , kle ne Fässer und 
ein Handwagerl zu verkaufen: An- 
zufragen Dompl. 6. Geschäft. 35

Zwei H e r r e « a « z ü a e  zu ver- 
kaufen. P a u la , »tatbauSpl. 8. 36

Schöner, schwarzer W in te r r o c k ,  
fast neu, Ueberzieher, Rock, An­
zug, Zilinder, Mädchen- u. Herreu- 
schuhe, Kleider, Paleto t, F rau en ­
hüte, D:cke, Bett, Tuchent zu 
verkaufen. Domplatz 13, 1. Stock, 
T ü r  N r. 5. 39

H o lz  ohne Karte zu verkaufe». 
Gebe auch für 1 Liter Petroleum  
1 Liter Milch. Pobersch, Zweiten- 
dorferstraße 10. 33

Zwei schwarze S to f f h o s e n ,  ei» 
schwarzer Herrn-Sackoanzug, neu, 
1 Sommer-BrecheS-Hose, gran, 
Kam m garn und eine au s dickerem 
Stoff, ein Herren-Ueberrock, 150 K. 
und 390 K., ein blauer Anzug, 
390 K., eine Mädchen- und ein« 
Damen-Winterjacke u. ein Knaben- 
R agla«  billig abzugeben. B is- 
marckstr. 14, 3. S t  , T ü r 7. 58

Zwei K i« d e r w ä g e «  zu ver- 
kaufe». Anzufrage« Hotel Erz 
Herzog Jo h an n . 23

G a S re c h o «  m it Schlauch, ei« 
Essenträger, vier Schalen, «in 
P a a r  genagelte Bergschuhe Nr. 43 
zu verkaufen. D ort auch 30 Kilo 
K oru gegen Eier und Geld llnter- 
rotweinerstraße 9 parterre. 24

Große», trtchttge» S c h w e in ,  
zwei kleine Anchtschweine «nd drei

H»»usra«Drvvno»rs,

5 Joch G r » « d ,  bestehend au» 
Wiesest stud schlagbare« W ald 
zu verkaufe». Roßbach « r .  118 
bei M arburg . 29

strich« 15
cf, Bezirk«

'» 8 3 5

l  Stück S c h w e in e  zu Verkäufe», 
«ugaffe 18. 15852

>500 Kg. R ü b e n  ah,»geben, pro 
1 .0  Kg. 14 st. Trieficrstraße 83. 
M a rb u rg .. IS80L

R ü b e « , weiß, fuhrenweise, sowie 
M hhre», »ou 100 Kg. auswärt», 
zu haben. Domplatz 2. 15854

Neu« B ta u fu c h s tz a rn s t tn e  zu
verkaufen. Ansr. Bw l 5584

Ein P a a r  H erren stie fe l samt 
Hölzer sind zu verkaufe«. Herren- 
M e  28. 84

S in g e r-N äh m a sc h in e  ist zu ver­
kaufen. Anzufrage» Hotel E rz­
herzog Jo h an n . «8

2 S.ück 4 M onat alte S c h w e in e  
zu verkaufen. Dorselbst «ürb isö l 
zu haben. Lessingstraße 9. 90

H e r r rn s c h n h e  42, Smocking u 
neue kindercisschuhe zu verkaufen. 
Anzufrage» Wildeurainergasse 1 l,
Lür N r. 2. 74

seiner W iu te r ro c k  und lieber- 
zcher zu verkaufen. Anzufragen 
iu der B envallung 66

E ,n neuer feiner oder wenig oe 
bionckter, schöner leiuster Ku- 
is c h ie rw a g e n  und ein leichte 
Fubiw agen werden von A. Krater 
iu P e ttau  zu kaufen gesucht. 8

H öchste  P r e i s e  z a h le  ich für
unten angegebene Gegenstände u 
zwar für alte Schublade! ckteu mit 
und ohne Aufsatz, alte Schreib 
kästen, geschnitzt oder eingelegte 
Hängekästen, ebensolche Sessel nnd 
Tische, dann alte Stockm,ren, F i­
guren, Kerzenluster, alte Gläser u 
Porzellangeschirr, überhaupt alle 
A ltertümer. T a y e l ,  Ehrenhausen

K a u fe  M ö b e l ,  einzelne »d r 
ganze Einrichtungen, Wäsche, Bett, 
zeug, Schuhe, auch ganze Ver­
lassen,chasten. Komme sofort und 
zahle gut. T a tz e l ,  Ehrcnhausen

G a s t h a u s  m it schönem großen 
Gebäude, da» sich auch für ein 
anderes Geschäft eignet, in einem 
größeren Ork entweder M arb m g, 
Eilli »der P ettau  gesucht. Anträge 
unter Gasihau»" an Bw 2

B e n z in  jedes Q uantum  wird zu 
kaufen gesucht. W elt, Blumcn- 
haudlu g, Herren,affe. 73

B r ie fm a rk en sa m m lu n g , beson­
der» Felbpostmarken zu kaufen 
gesucht. Käiserstraße 16, 1. Stock, 
D onnerstag von 2 —4 Uhr. 8 l

Neuen ober gebrauchten eisernen 
S p a r h e r d  zu kaufen gesucht. 
Z u äplsten an I .  Lochmann in 
Roßbach N r 63, Post O uer-St. 
Rumgund bei M arbg. «z

Z r i t n u g s p a p i e r ,  leere Crem- 
Do.e», Terpentinöl, Sonnenbln- 
meuiumcn, Hanfsamen u. Glanz- 
same» kauft P .  Srebre. 93

6 o r ila n d -Z ,m c n t, per 100 Ki>o 
30 K., zu babe». B rnnndorf 
'em>'icherstraße >9. 67

Lchvnes, schwarzes i lü s tü m  um 
50 »k. m  verkaufen. Anzufragen 

m der Be '" iltu v g . 75

L iu tzfltige» , u r für Anfänger, 
z .  vrikausen. V ,ln  > ghosgaye 25 
>. S to ck. 78

C a rb o n a -S p a r lic h t, Feucrzeu,,- 
steme, Batterien, frisch, Rasier- 
Aparate, Haarschueidma-chinen zu 
billigen Preisen bei P . Srebre. 
Legetlhoffstraße. 92

P e l z g a r n i t u r ,  Handnäh-n.schine 
und D am enm a.rel, sowie ber- 
ichiedene Kleider zu verkaufen, 
v  augasse -5  im Geschäft. 72

B ä c k e re i ,  an einem grrßen 
Eisenbahnknotenpunkt in Unter- 
steiermark, m it einem 2etagigen 
Werner Pfleidcrer-Ofen s. Nebcn- 
lokalitäirn» sowie einer dreizimm- 
rigen W ohnung, Küche unb Ge 
musegarte» ist preiswert zu ver- 
kaufen. Anträge u n te r .Z in a u e r" , 
S t .  Jakob bet M arburg. 70

G e le g e n h e i t s k a u f .  Modernes 
Kostüm, dunkelblau, neu, fescher, 
moderner Seidenmuntel, neu und 
Pelzkragerl» sowie feine, schwarze 
Tüchjacke» neu, wegen Abreise 
sehr billig zu verkaufen. Schwarz- 
gasse 5, T ü r 1, parterre, von 9 
b is 12 und 2 bis 4 Uhr. D ort 
selbst wird schwarzer V elour 
Herrenhut, 53—54» zu kaufen 
gesucht. 80

G e le g e u h e i t s k a u f .  Ein Gram - 
m ophon-Automat, groß, für Gast­
haus geeignet, samt P latten  zu 
verkaufen. Nadkersburg, Nosch- 
karitjch, Murgaffe. 12

Zwei einfache T ische zu ver- 
kaufe». BolktgSrtenstr. 17. 3V

E i» Paar S t i  f e l ,  zwei Paar  
Schnürrschuhe Kr. 44 find billig 
abzugeben. U»terr»t»einrrstr. 13.

Neuer, eleganter Ueberzieher 
preiswert zu verkaufe», Antzitfrage» 
in Verwaltung, 22

S>/, MeKr grstuer S t o f f  »ttd 
ei» fast »euer Frieden »gummi 
mantel u«d ei» paar a«tr«ge»e 
braune Halbschuhe Kr. 40 preis­
wert zu verkauft». Herren,affe 
56, Geschäft. 34

Komplette, harte Schlafzimmer- 
Einrichtung, Roßhaar-Mati atzen 
zu verkaufe». Tegetthoffstraße 77, 
Taback-Trafik. 20

Zwei H erren rä d er»  eine Zither, 
Damenrad, DamenAaxtel, Seiden­
gewand, Lederjacke», «iu Paar 
Stiefel und verschiedene» zu ve - 
kaufen. Anzufrage» Brunndork, 
Wiesengaffe Nr. S. 3

Z u vermieten
Elegante, vierzimmerige B illa -  

W o h u u n g  im P arterre , S ü d ­
seite, nebst Veranda, Badezimmer 
uiw. ab 1. April, eventuell auch 
früher, zu verm i'ten. Anzusragen 
und zu besichtigen Volksgarten­
straße 6, 1. Stock, von 11 bis 
>2 Uhr. 15923

K a b in e t t  sofort zu vermieten. 
Anfrage in der Verw. 15973

I n  G r a z .  Schöne kleine Woh­
nung, M itte der S tad t, wird 
eventuell samt Heizmaterial gegen 

densolche in M arburg  vertaußi t 
Anzusragen Tegetthoffstraße 33. 
Felnputzerei. 15954

M v b l .  Z im m e e  m it separatem 
i-tngang zu vermieten. Nähere» in 
der Verw. 6

M ö b l i e r t e  W o h n u n g  in Graz, 
bestehend aus 2 Zimmer, 1 Küche, 
elektr. Licht, ist an kinderlose P a r ­
tei zu vermieten. Anfiage Tegett- 
hoffstraße 77, Tabaktrafik. 21

E in  Z im m erh err  wird sofort 
au,gen. mmen Anfr. Urbanigasse 
l9 ,  im Geschäft. 77

Z u mieten gesucht
I v o  K . B e lo h n u n g , demjeni­
gen, der kinderlosem Ehepaar eme 
schöne 3zimmerige Wohnung ver­
schafft. Gcfl. Zuschriften erbeten 
an M . Jerausch, M arburg , Dom- 
Platz 2. 1587 t

Ständige W o h n u n g , Zim m er». 
Küche sucht bis 15. Jä n n e r allein­
stehender Schneider. Adresse erb. 
an die Verw. >5910

Kinderlose P a rte i sucht iu schöner 
Lage eine 2 -Z zim m r. W o h n u n g  
samt Küche ab 1. Feber zu mieten.

Zuschriften au hie verw. uuter 
»Untersuchungsrichter". 4

Stellengesuche

W e in b a « -O e k o « o » ,  der auch 
gute Kenntnisse in Obst- und Ge­
müsebau und Landwirtschaft besitzt, 
sucht baldigst selbständigen und 
dauernde» Posten. Zuschriften 
unter F . K., Oekonom in Lutten- 
berg, erbeten. 15846

Besseres M ä d c h e n , deutsch und 
slowenisch wünscht in  ein Geschä t 
aufs Land (m it Familienanschluß) 
sofort unterzukommen. Briefe erb. 
„S tefanie". BiSmarckstraße 18, 1. 
Stock rechts. 41

T is c h le rg e h i lfe  sucht womtglich 
m it Verpflegung einen Posten. 
Anton Priftovnik, Wiesengaffe 14 
in B runndorf. 62

Offene Stellen
L ehrjrm ge wird m it Taschen­
geld ausgenommen im  Atelier 
M akart, Herrengasse. 10411

Nette B e d ie n e r i«  s. v o rm ittaa  
m it gutem Lohn gesucht. Adresse 
in der Verwaltung. 15936

M a fch iu fch re ib e«  und S ten o ­
graphie, perfekt im Slowenische» 
m it Gericht»- oder Bdvokaten- 
P rax is  findet in der Advokatur», 
kanzlei D r. O rkar Orosel, M ar­
burg. Tegetthoffstraße Nr. 14, 
Aufnahme. 15934

E c h lo fse rg e h ilfe , tzuterArbeiter 
tvird sofort ausgenommen. Frei- 
haur-affe 4. 31

H a « ssc h « e id e r i»  wird gesucht. 
Anzufrage» i» Verwaltung. 87

G esucht wird filtere, alle««- 
stehend« F ra u  m it Kenntnissen sllr 
Gaftwirtsch ist und Qekonomie,
verläßlich, tüchtig. Zuschriften er- 
deren unter „Tüchtige W irt- 
schafterin" a» die v e r »  25

Stark« L e b r j« « g e  für v ' » -  
»nd Möbeltischlerei bei vo ll«  
Verpflegung gemcht, eventuell auch 
solcher, der bereit» einige Zeit i» 
Lehre stand. Adresse verw . 1

B u c h h a l t e r  » 'e r  Buchhalterin, 
dilanztüchtig. der slowenhche« «. 
deutschen Sprache in W ort und 
Schrift mächtig, wird sofort aus­
genommen. Offerte sind an die 
SpjrituSsabrik i« Kranichsfeld 
zu richten 9

K o n to r is tin , die stenographieren 
kann, der deutschen ». fl,wem  che» 
Sprache in W ort uud Schrift 
mächtig ist. wird m 1. Feber 1 9 '9  
ausgenommen. Offerte sind an 
die Spiritusfabrik  in Kranichs 
seid zu richten. >0

Verläßlich«, tüchtiger K u tsch er 
wird ausgenom m in. Lederfabrik 
B a d l's  Nachfolger 43

W in z e r -F a m i ie  m it 3 bis 4 
A rbeitS 'räile» wird sogleich für 
Frauheim  a fgenommen. 7b sr.ige 
BiSm rrckstroße 18, Hausmeister 
oder R . Flick. F ra  heim. I I

G esu ch t wird für M a chinschreib- 
arbeitcn Fräulein  oder Herr, der 
deuischen und ilow.niichen Sprach- 
mächtig, für einige Nrchm ittags- 
oder Abendstunden. Zuschriften 
mit Gehaltsansprüchen erbeten an 
Ed Sw oboda, Lutherg. 4. 1 5 7 9 '

Jüngere K ö ch in , welche perfekt 
im kochen ist, häusliche Arbeiten 
verrichtet und läng-re Zeugnisse 
besitzt, wird gesucht. Anfrage von 
2 —4 Uhr, Herrengafse 12, I .S t .

Nettes M ä d c h e n ,  die kochen u. 
auch Wäsche ausbessern kann, 
wird a ls  Stütze der H ausfrau 
ausgenommen. Anzufragen Berl, 
Pickerndorf. 15889

K öchin  für alles per sofort aus­
genommen Pößnitz, B illa Elsrie- 
deuh im. 15830

Bescheidenes, ehrliches, reines 
S tu b e n m ä d c h e n  mit guten 
Zeugnissen, d a r  etwas Nähen 
kann, wird gesucht. Lohn 40 K. 
Oder Bedienerin für vorm ittags 
Borzustellen von 2 bis 4  Uhr 
Fer inandstraße 9, 1. Stock links

Zwei tüchtige M a m s e lle n  werden 
ausgenommen Modesalon Klcmsche
Tcgntchoffstr. ße 12. 15933

Solice  anständige B e r k ä n f e r in  
mit deutsch« und slowenischer 
Sprache, für dauernden Posten 
geiucht. Anträge unter „Zeugnis 
30" a. d. «erw  15885

S tu b e n m ä d c h e n  m it Kochkenni 
uissen neben Extramädchen gesucht. 
Adresse in der Berw. 15829

M ä d c h e n  für alles wird ausge­
nommen. Anzusragen M arburg , 
Urbanigasse 66. 15643

M o d is te n  - Vorarbeiterin für 
JahreSpostm  und ein Lehrmäd- 
che» mit Bezahlung gesucht. Hut- 
hau r Lehrer, Hrrre»g. 22. 17

Verloren-Gesunden
Z w ic k e r  in der Schwarzgaffe 

verloren. D er F inder bekommt 5 
Kronen Belohnung iu d «  verw .

F r ä u l e i n  > .  r . Alter « i t  
etwas Vermöge», beider Sprache« 
mächtig, d a r M eüde zum Geschäft 
hat, wünscht passende» Lebens­
gefährten. W itwer nicht an« ge- 
schloffen. Zuschriften u n ter.G lü ck -! 
liche Zukmlst" an «erw . 41

Danksagung.
F ü r die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme au- 

läßlich der Ablebens unseres lieben Sohnes und B ruders, 
des Herrn

Leopold FeHtsch
G ru n d b e fitz er sfo h n e s

sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegäng­
nisse, die schönen Kranzspenden seiner Kollegen, sprechen 
w ir auf diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank au«.

Insbesondere danken w ir der freiw. Feuerwehr von 
Rothwein für ihr zahlreiche« Erscheinen.

Ober-Rothwein bei M arburg , am  24. Dezember 1913.

D i«  lie s tru m e ru d  H i« te rb lie b e » e « .

M tttw o ch  d e »  1. F L « « « r  > « d  
jed e«  L o « « ' « « d  F e i e r t « !  i«

H eins
G astw irtsch a ft z u r  «chietzftHtte « «  G t«dtt« ich . 

W l»rftschM »»d sowie bekannt gute G etrstttke.

H. R. Hein.
Stii-t. Dienstbotenkrankenkaffe.

D er BerfichrrunstSbeitrag pro 1919 wird für eine« 
Dienstboten mit b  > r. pro J a h r  festgesetzt. M it der E i«. 
Hebung wurde bereit» begonnen. Neuanmetdungen zur 
Krankenkasse mögen ehesten» veranlaßt werde«.

S ta d tra t M arburg, am 7. Dezember Ist 18.
D er Bürgermeister: D r .  S c h m i d e r e r .

f r ls c k e r  K alk
jede Menge erhältlich bei C. Pickel, Volk», 

gartenstraße 27.

I r o e k k i m  l l n t ö M i M I r
aus alten Kisten geschnitten, zum Preise von SO H elle r 
p e r  K ilo  zu babe». Ausgabe nur jeden DonnerStaa bei 
dl. Himmler. M arburg, Blumengasse 18. 14785

privalkost
M ittag- und Abendtisch zu haben 
Anfrage in der Verw. 15842

s t a l e n l e l l e  u n d  
Z c h w e i n r k S u t e

zahlt am besten 1302. 

Kärntnerstraße 13-

M a  oder K le in e r  
y a u r

mit großem G arten zu kaufen ge­
jucht. Zuschriften unter „Villa 
,n  die «erw . 15945

5 Ü - W . W  «.
auf guten HauSsatz event. Besitz 
^u vergeben. Zuschriften uuter 
„Hypothek a« die Bw. 15944

6 b i»  8  Z itherftückr
(hübsch, leicht, mittelschwer) enthält 
jede Num m er der .Wiener Z i'her- 
Z ettuna'. Prodenum m ern gegen 
Voreinsendung von K. 1.— durch 
den V erlag, Wien, 6., S tum per- 
gasse 37, erhältlich. 10903

I t o l l e n i s c k i e u
Unterricht

zu nehmen eesucht. Unter „ I ta lie ­
nisch 1 0 0 ' an die Vw. 15928

MelbSlll 
liirl klltl!
M l l l l s g  s .  v .
v l i i l l l l lS t t  i>.

Holz., Tapezierer, und 
Eisenmöbel

zu sehr b illigen Preisen , 
in einfacher u n o  v o r ­

nehm er A u s fü h ru n g .
Ganze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und S tila rtrn

Freie Besichtigung. 
Kein Kaufzwang. 
Provinzversand. 
Kataloge frei.

I l

N n r d l i t
b e 8 t e  O u K l i l ä t  
p ro  K ilo  2 20 .

^ . l l s  I s Z  r u  l i s b e n .  

I^ L rb u rA ,  N o r a r t s l r .  5 9
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»WN Vwftt Neujahr 1919!
 ̂ Allen unseren geehrten Gästen, F reunden und 

B ekann ten  ein

! Glückliches Neujahr!
Ä ons und Eleonore Werdl, Gastwirtschaft 

, B urgplatz 1.

Allen meinen geehrten K unden, F reunden  und 
B ekann ten  ein

Herzliches Prosit Neujahr!
Felix Kneser, Uhr-Neparakur-Werkstätle 

B urggasse 7.

Allen unseren lieben Güsten, F reunden  und B e ­
kannten  ein

Herzliches Prosit Neujahr!
Martin und M aria Fuchs 

Gasthof « J u r  alten B ierquelle".

! Herzliches Prosit Neujahr
I '
s allen ^m einen  geehrten S tam m gästen , Gästen, 
! F reunden  und B ekannten .
s -  ^  ,
! - ^  Johann und Karoline Wogrineh
! G asthaus « Z u r schönen Aussicht" in  G am s.
>

Allen unseren geehrten S tam m gästen und Gästen
... ...  ' ......  ein

Prosit Neujahr!
Anton und Iosefine Skasa  

G asthaus «W ald ton i".

Prosit 1919 ̂  Jahreswende
entbietet allen S tam m gästen und B ekann ten

Franz Friedau 
i, Gastwirtschaft «K reuzberger".

l
Allen unseren geehrten S tam m gästen  und K un- 

> den ein

Herzliches Prosit Neujahr!
S .  und K. Tröslner 

B rau h au s-R estau ra tio n  Götz.

E in

Prosit Neujahr
allen ? .  1 .  Gästen.

Antonie Schinko, Gasthaus.

Allen unseren Stam m gästen. Gästen und  F reu n ­
den ein

Prosit Neujahr!
Georg und M arie Kernelh, Kauptplah 

'  Tscheligi Gastwirtschaft.

! - / . ' Allen geehrten K unden ein

Prosit Neujahr!
Gesellschaft für elektrische Industrie A -G .

M ontageabteilung , M a rb u rg . 
Fernsprecher N r. 239. E dm . Schmtdgasse. 8.

Allen K unden die besten Wünsche zum

Neuen Jahre!
Anton Iellek  

B auspenglerei u. Installations-G eschäft.

Herzliches Prosit Neujahr
allen unseren geehrten K unden  und Gästen 

wünscht

Georg und Mathilde Schrott 
Obere Kerrengasse 36. —  Kärnlnerstratze 56.

Allen unseren geehrten S tam m gästen , Gästen 
Freunden  und B ekann ten  ein

Herzliches Prosit Neujahr!
Franz und Anna Perz.

Die besten Glückwünsche zum

Neuen Jahre
an alle K unden und B ekannten .

Franz Fillipitsch 
Fleischermeisker.

Allen unseren werten S tam m gästen. F reunden 
und B ekannten  zum  Jahresw echsel ein herzliches

„Glück auf!"
Andreas Lalbwidl und Frau 

G astw irt «Zum  roten Ig e l" .  '

M einen  sehr geehrten ? .  D. K unden die herz­
lichsten Glückwünsche zum

Neuen Jahre!
G u s t a v  Bernhard, G las-, P orzellan-N iederlage. 
Tegetthossstratze 17. F ilia le : K ärntnerslrahe 10.

Herzliches Prosit Neujahr!
allen unseren sehr geehrten Gästen, Freunden 

und  B ekannten
Fritz und Olga Winkler 

Lase «C entral".

E in  herzliches

Prosit zum Jahreswechsel
bringen unseren lieben Gästen

Familie Kein 
Gaslhof „Schietzstätte" am  Stadtteich.

Die A llen  m e inen  geehrten  G äs ten ,  F r e m d e n  un d  
^ ' B e k a n n t e n  ein herzliches

allen un8ersn lieben Oästen vvünscbr

^ivksnn u. /^ivSsia Z e k s f f s r i t s e k  
Q sstlisu s ^su!<.

besten SlüeN vünfch .  . .  «  . .
Äahreswechsel»slÄI WjÄH

entbiete t a llen  l ieb en  F r e u n d e n  u n d  P .  T .  G äs ten  Hran? und j)aula Zairischer, H ote lbes i tze r

Hubert und Anna Skala» A ^  befki, OM wünsche
Holel-M eran.

Ae herzliGr« Wötkivünschekerzlicbes

^ E r e s w m ö e  1919
den Kerrn Stick ler samt  !--------------------------
Arau. Jaknhoftettauratcur, ^  «-n»-n d°-,-b-mg-n um

^  ferneres Wohlwollen wie bisher bittend, hochachtungsvoll
von sämtlichen . . .  ^  ^  .

ZtammgMlt ä e rK M M b tk l. WGelmme Be r k  M arburs. ^
E G M . . l a a s f e  4  H a n S  O M W ,  4 M . ,  - - i c h . E c h n r ,

Iahreswechs-l
a llen  unseren  g eeh rten  S t a m m g ä s t e n ,  G äs ten ,  B e ­

kannten  u n d  F re u n d e n .
A ch tu n g sv o ll  M a lta s  u. Ävsefme Äabi'inaer.

A llen  m e in en  w e r ten  K u n d e n  F r e u n d e n  und 
B e k an n ten  ein allerherzlichsteL

Gchulgasse


